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Klaus-Jürgen Philipp
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Lebenslauf

Geb. am: 10. April 1960; Verheiratet, 1 Kind

1979-1985: Studium der Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt Marketing
an der Uni Bielefeld, Abschluss: Diplom-Kaufmann

1985-1989: Jacobs Suchard; Junior-Brandmanager für die Marken „Toblerone“,
„Ricola“ und „Sugus“; Verkaufsleiter für Hessen und Rheinland-
Pfalz; Key Account Manager u.a. EDEKA-Gruppe

1989-1990: Agfa Gavaert; International Sales Manager 
1991-1995: Hochland AG; Marketing Manager
1995-1999: Bahlsen Snacks GmbH & Co.; Leiter Marketing Deutschland

Mitglied der Unternehmensleitung Snacks und verantwortlich für
Marketing und Investitionen

1999-2005: Wella AG; Leiter Geschäftsbereich Consumer Deutschland, 
Mitglied der Geschäftsleitung der Wella AG, Geschäftsführer Emil
Kiessling GmbH

2005-2007: Gehring-Bunte Getränkeindustrie GmbH & Co. KG;
Geschäftsführer

Seit 2008: Haus Rabenhorst O. Lauffs GmbH & Co. KG; Geschäftsführer

Tradition und Moderne –Ein Safthersteller geht neue Wege

Das Haus Rabenhorst gehört mit seiner über 200-jährigen Geschichte zu einer der älteren deutschen
Getränkehersteller und gilt mit über 100 Jahren Saftherstellung als einer der ältesten deutschen
Safthersteller. Bei soviel Tradition und Historie darf man attestieren, vieles richtig zu machen. Dies ist jedoch
kein Garant für den zukünftigen Erfolg. Dieser ergibt sich primär aus dem richtigen Marktverständnis und
den daraus abgeleiteten Maßnahmen. Als Traditions- und Familienunternehmen orientiert
sich das Haus Rabenhorst dabei ausschließlich an langfristigen Strategien. Seit einigen
Jahren beobachten wir am Markt, dass sich das Image von Säften verschlechtert. Die
entspricht nicht unserem Verständnis. Des Weiteren verliert unser angestammter
Absatzkanal- der Reformhausmarkt- an Bedeutung.
Dies sind die Auslöser, die uns zu einer Strategieänderung veranlasst haben
und die uns neue Wege gehen lassen. Diese umfassen insbesondere die
Bereiche: Sortiment (z.B. Limited Edition), Distribution (z.B. Feinkost)
und Markenauftritt (u.a Ausgezeichnet als Ort im Land der Ideen).
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Lebenslauf

Milica TRBOJEVIC ist seit 2007 Regulatory Affairs Manager des Europäischen
Fruchtsaftverbandes, AIJN (European Fruit Juice Association). Ihr Studium der
Informations- und Kommunikationswissenschaft schloss Sie mit einem Abschluss
in Corporate Communication an der Universität von Brüssel ab. In Ihrer Position
als Regulatory Affairs Manager befasst Sie sich mit der Entwicklung von der EU-
Entwicklungen und -Initiativen auf dem Gebiet Gesundheit und Ernährung,
Deklarationsanforderungen, rechtliche Bestimmungen für Zusatzstoffe, Nach-
haltigkeitsaspekten, etc. 

Aktueller Stand  der EU Health Claims VO in Bezug auf Fruchtsäfte und Nektare

Zweck der Präsentation ist es, einen Überblick über Gesetztes-Initiativen in der EU zu vermitteln, die eine
gesunde Ernährung fördern wollen. Dieser Überblick wird in erster Linie ein Update in der Anwendung der
EU Health Claims und Nährwert-VO und gesundheitsbezogenen Lebensmittelangaben beinhalten. Diese
Regelung wird die erlaubten Angaben in Werbung und Kommunikation für Nahrungsmittel, inklusive
Getränke, stark einschränken. Schwerpunkt in der Anwendung dieser Regelung ist die Festlegung von
Nährwertprofilen für verschiedene Nahrungsmittelkategorien durch die Europäische Kommission. Es wird
kurz gezeigt, welche Position die 100%-igen Fruchtsäfte, Nektare und andere Fruchtsaftgetränke in
diesem fast abgeschlossenen Profilierungsprozess halten. Fokussiert wird ebenfalls auf die generischen
Gesundheitsangaben, die die Fruchtsaftindustrie zur Bewilligung vorgelegt hat.

Dienstag, 15.09.2009, 13.15 Uhr, ICM Raum 5
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Dr. Alexander Quadt
alexander.quadt@doehler.com

Workshop: „Getränke mit allen Sinnen erfassen!“

Weltweit werden jährlich 338 Milliarden Liter alkoholfreie Getränke konsumiert (Wasser,
Heißgetränke, Milch und milchhaltige Getränke, frisch gepresste Säfte und andere
nicht kommerziell gehandelte Getränke nicht mit eingerechnet); 338 Milliarden
Liter, die in erster Linie Durst löschen sollen, aber über den rein physiologischen
Effekt der Regulierung des Flüssigkeitshaushalts hinaus für den Konsumenten
auch ein Genusserlebnis bieten sollen.
In der Lebensmittelindustrie im Allgemeinen und in der Getränke-
industrie im Speziellen ist der Geschmack zweifellos die wichtigste
und somit kaufentscheidende Eigenschaft eines Produktes. Nur
wenn ein Getränk den hohen geschmacklichen Erwartungen der
Verbraucher gerecht wird, findet der mehrfache Wiederkauf
statt. Vor diesem Hintergrund stellt dieser Vortrag die sensorische
Arbeit mit geschulten Experten sowie zielgruppenrelevanten
Verbrauchern anhand zahlreicher Beispiele aus der Getränke-
industrie praxisnah dar und wird ergänzt durch eine Reihe von
anschaulichen Verkostungsbeispielen.
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Lebenslauf

Geb. am: 7. Juli 1969 in Überlingen/Bodensee

Hochschulausbildung:
Oktober 1989 - Mai 1995: Studium der Lebensmitteltechnologie an der
Universität Hohenheim
Juni 1995 - April 1999: Promotion zum „Dr. rer. nat.“ am Institut für Lebens-

mitteltechnologie der Universität Hohenheim, 
Fachgebiet Gärungstechnologie in Zusammenarbeit 
mit der Eckes AG, Nieder-Olm

Berufspraxis:
Juni 1995 - Mai 1998: Eckes AG, Nieder-Olm; Abteilung Qualitätssicherung, 

Forschung und Entwicklung Spirituosen
Juni 1998 - September 2006: Geschäftsführer SAM-ASAP GmbH, 

Mannheim & München
Ab Oktober 2006: Leiter „Sensory & Consumer Science“ Döhler GmbH, 

Darmstadt; Koordination von nationalen und interna-
tionale Projekten in den Bereichen Sensorik und 
Verbraucherforschung für die gesamte Döhler Group

Veröffentlichungen:
• Quadt A./Kern M. (2005): Geschmack gezielt gestalten, Wein + Markt, November 2005
• Quadt A. (2006): Erfolgsprodukte mit Sensory Marketing, Food Design, 2/2006
• Quadt A./Seidel T. (2007): Sensorik von alkoholfreien Getränken, in Busch-Stockfisch (Hrsg.):

Praxishandbuch Sensorik in der Produktentwicklung und Qualitätssicherung, Behr’s Verlag 
• Quadt, A./Jülich, E./Tretzel, J. (2008): Sensorische und analytische Beurteilung von

Apfelsaftaromen, Flüssiges Obst, 09-2008
• Quadt, A./Schönberger, S./Schwarz, M. (2009): 

Statistische Auswertungen in der Sensorik – Leitfaden für die Praxis, Behr’s Verlag, 2009

Mittwoch, 16.09.2009, 15.30 Uhr, ICM Raum 5
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Lebenslauf

Stand: verheiratet; 3 Kinder  
Geburtstag: 14.03.1961
Nationalität: deutsch 
Firma: CSB-System AG 
Funktion: Vice-President
Ausbildung: Dipl.Ing. agr. (Wirtschafts- und Sozialwissenschaften) an der

Universtät Bonn

Frühere Tätigkeiten:
1987 – 1989:  Wissenschaftlicher Mitarbeiter beim Deutschen Bundestag
1989 – 1991:  Wissenschaftlicher Mitarbeiter bei der Forschungsgesellschaft

für Agrarpolitik, Bonn
ab 1991: Tätigkeit bei der CSB-System AG in verschiedenen Funktionen

(Produktmanager, Geschäftsführer eines Tochterunternehmens;
Vice President)

Publikationen, u.a.:
„Vertikale Integration im Agribusiness, Bonn 1991; „Krisenprävention durch elek-
tronische Rückverfolgbarkeit; in:  Krisenmanagement in der Lebensmittelindustrie;
Behr´s Verlag“, Hamburg 2006; Zahlreiche Vorträge zu verschiedenen Themen

Mitgliedschaften: 
Vorstandsvorsitzender der Food-Processing Initiative NRW e.V.; Mitglied im NWDK
des DIN; Mitglied im Arbeitskreis Rückverfolgbarkeit des DIN; Beiratsmitglied der
Anuga Food-Tec

Produktivität und Qualität –
Erfolgreiche Produktionsabläufe für die Getränke- und Fruchtsaftindustrie

Die ständige Optimierung von Produktionsabläufen ist ein zentraler produktiver
Erfolgsfaktor einer nachhaltigen Unternehmensführung. Der Integration sämtlicher
Betriebsabläufe auf der technologischen Basis durchgehender IT-Informationen
kommt in diesem Rahmen eine wesentliche Hauptaufgabe zu. Nachfolgend
werden an Hand mehrerer ausgewählter Praxisbeispiele aus Fruchtsaftpro-
duktionsbetrieben spezielle Erfolgsfaktoren IT-gesteuerter Prozesse im
Produktionsbereich vorgestellt. 
Übergreifende Organisationsanforderungen, u. a. die kontinuier-
liche Betriebsdatenerfassung zur durchgehenden Rückverfolg-
barkeit sowie umfassendes Qualitätsmanagement, die quali-
fiziert umgesetzt werden, steigern die Produktivität und
Qualität der gesamten Prozessumsetzung wie auch der
hergestellten Getränke- und Fruchtsaftprodukte.
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Lebenslauf 

1992 – 1993: Verfassen der Diplomarbeit als Werkstudent bei der 
Commerzbank AG in Wuppertal und Leipzig

1993: Abschluß als Diplom-Ökonom an der Universität Wuppertal
1993 – 1998: Verschiedene Marketing & Sales Positionen bei NV BEKAERT SA /

Werler Drahtwerke GmbH
1999 – 2005: Verschiedene Manager Positionen Sales und Market bei der 

Avery Dennison Graphics Division Europe
2005 – 2007: Marketing Manager Deutschland, O-I
Seit 2007: Marketing Manager Deutschland und Marketing Segment 

Manager für alkoholfreie Getränke und Einzelhandel, O-I Europe

Added Value und Nachhaltigkeit – wie Glas glaubhaft die Kernwerte Ihres Produkts unterstützt

Rein, natürlich, sicher: Die Eigenschaften von Glas bieten Fruchtsäften viele Vorteile. Es schützt das Produkt
vor Umwelteinflüssen und wird vom Verbraucher dafür geschätzt. Der Werkstoff bietet vielfältigste
Gestaltungsmöglichkeiten und er steht sowohl für ein Wertversprechen als auch für ein Premium-Image.
Eigenschaften, die sich Hersteller von Fruchtsäften und Smoothies bei der Vermarktung ihrer Produkte zu
Nutze machen. Teil der Markenphilosophie dieser Unternehmen ist nicht allein das Ansehen von Glas, son-
dern auch seine Nachhaltigkeit. Nicht nur der Erfolg gibt diesen Herstellern recht: Europäische
Konsumentenstudien belegen die hohe Wertschätzung von Glas aufgrund seiner Sicherheit, Natürlichkeit,
Transparenz und Umweltfreundlichkeit beim Verbraucher. 

Mittwoch, 16.09.2009, 09.40 Uhr, ICM Raum 5
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Dipl.-Ing.
Jürgen Wölfl
juergen.woelfl@proleit.de

Lebenslauf

1986 - 1992: Studium der Elektrotechnik / Elektronik an der Universität 
Erlangen - Nürnberg (Dipl.-Ing. Univ.)

1993 - 4/1995: Entwicklungsingenieur Sondermaschinenbau 
Automobilindustrie

5/1995 - 4/1996: Projektingenieur ProLeiT (Chemie-Anlagen) 
5/1996 - 6/1997: Projektleiter ProLeiT (Chemie & Food-Anlagen) 
7/1997 - 3/1998: Teamleiter ProLeiT
4/1998: Stellvertretender Profitcenterleiter Chemie & Pharma 

ProLeiT (Neugegründetes Profitcenter)
10/1998 - 12/2000: Profitcenterleiter Chemie & Pharma ProLeiT / Aufbau des 

Profitcenters Chemie & Pharma ProLeiT 
1/2001 - 12/2007: Profitcenterleiter Pharma, Food & Chemie ProLeiT/Aufbau

des Geschäftsfeldes Food (ohne Milch & Bier)
seit 1/2008: Profit-/Competence - Centerleiter Pharma, Food & Chemie 

ProLeiT

Moderne Prozessleittechnik mit integrierter MES-Funktionalität
am Beispiel einer Ausmischanlage

• Felderprobtes System für Ausmischanlagen und Sirupräume 
• Grundfunktionalität Ausmischen mit Prozessleitsystem 
• Ausmischen über Verfahrensrezeptur und Stückliste über Auftragsliste 
• Automatisierte & dokumentierte Reinigung der Anlagen über Grundrezepturen und 

Reinigungsaufträge 
• Einfache Integration zu ERP (z.B: SAP) und LIMS 
• Handling des kompletten - horizontalen - Workflows ab der Warenannahme 

(Container, Gebinde, Lose..) über den Prozess bis zur Abfüllung und Logistik. 
• Handling der kompletten - vertikalen - Integration von der Klemme des 

Sensors bis zur ERP/LIMS Anbindung. 
• Komplett integrierte Materialwirtschaft für einfache 

Bestandsführung, Bestandsabgleich, Rezepturoptimierung, 
Rückverfolgung 

• Benutzerführung über Operatorstations und W-Lan 
Scanner/Handhelds 

• Umfangreiches Berichtswesen 
• Energiedatenerfassung & Management mit Auftrags- 

und Chargenbezug  
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